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Rülke und Kern: Grün-Rot ist vor dem Druck der Lehrerverbände und der
Opposition zurückgewichen

Zu den von der Landesregierung vorgestellten Eckpunkten zur Reform der Lehrerbildung sagten der
Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der bildungspolitische Sprecher Dr.
Timm Kern:

„Die grün-rote Landesregierung ist vor dem Druck der Lehrerverbände und der  Opposition
zurückgewichen und legt mit ihren Eckpunkten den Einheitslehrer wenigstens vorläufig zu den Akten. Es
ist eine gute Nachricht für die Qualität von Schule und Unterricht, dass sowohl die eigenständige
Ausbildung zum Gymnasiallehrer als auch zum Sonderpädagogen erhalten bleiben sollen. Hätten die
Koalitionäre an ihrem ursprünglichen Plan eines Einheitslehrers für alle Schularten festgehalten, hätte
dies das Aus für das Gymnasium wie für die Sonderschulen durch die Hintertür bedeutet. Die
Landesregierung musste einsehen, dass mit der ehemaligen Berliner Bildungssenatorin Volkholz als
Frontfrau der grün-roten Lehrerbildungsreform  in Baden-Württemberg kein Blumentopf zu gewinnen
war.“

 

 

 


